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Wichtige Neuerungen im Reglement
für den Groden Staatspreis in

Frankreich.

Der große französische Film-Staatspreis
wurde dem Film «Alerte en Méditerranée»
zugesprochen. Die Auswahl war klein, weil
nur solche Filme in Frage kommen, die
ausschließlich von französischen
Staatsangehörigen geschaffen worden sind und
deren ganzer Darsteller- und Technikerstab
aus Franzosen besteht. Nun hat sich das

Komitee entschlossen, die Bedingungen zu
erweitern. Es werden in Zukunft auch

Filme beurteilt, die

durch eine französische Produktionsfirma
hergestellt wurden,

deren Regisseur Franzose war,
die in einem auf französischem Boden

stehenden Atelier gedreht wurden. (Die
Außenaufnahmen können also auch
außerhalb Frankreichs gedreht werden.)

Die französischen Zeitschriften erwarten
von dieser Aenderung, daß in Zukunft
diesem Staatspreis mehr Bedeutung zukomme.

Wichtig ist der Umstand, daß das

Ministerium der Erziehung und der schönen
Künste seinerseits Preise ausgeschrieben
hat, hei denen jeder in Frankreich laufende
Film, der während der 12 Monate vor der

Preisverteilung in Frankreich angelaufen
ist, zugelassen wird.

Filmakademie in Frankreich.

In Frankreich wurde nach dem Vorbild
der amerikanischen «Motion Pictures Aca¬

demy» eine «Académie du Film» gegründet,
die als nächstes Ziel ihrer Tätigkeit
folgendes angibt: Die Eigenschaften französischer

Filme und ihrer Autoren und Techniker

durch die Persönlichkeiten der
geistigen Elite Frankreichs prüfen zu lassen

und die besten Künstler und Techniker
des französischen Films zur Prüfung
ausländischer Filme und ihrer Hersteller
heranzuziehen. Es wurden zwei Gruppen von
Begutachtern gebildet. Die erste setzt sich

aus Regisseuren, Schauspielern,
Dialogschreihern, Kameraleuten, Cuttern,
Toningenieuren, Dekorateuren usw. zusammen
und umfaßt folgende Persönlichkeiten:

Jean Renoir, Marcel Carné, Pierre Chenal,

Jacques Feyder, Julien Duvivier,
Germaine Dulac, Marcel L'Herbier, Jean Be-

noît-Lévy, Jacques et Pierre Prévert, J.-C.

Auriol, Brunius, Michel Simon, Fernand
Gravey, Arletty, Jean-Louis Barrault, Blan-
chette Brunoy, Nadia Sibirskaïa, Margo
Lion, Le Vigan, Vanel, Shuftan, Alexeieff,
Aguettan, Manuel, Alekan, Becker, Jacqueline

Audry, Cellier, Langlois, Franju, die

Journalisten Charles Gombault, Pierre Bar-
latier, G. Decaris, Serge, Simone Dubreuilh,
Pierre-Jean Laspeyres u. a.

Die zweite Gruppe besteht aus folgenden
Persönlichkeiten:

HH. Pierre-Mac Orlan, Serge Lifar, Georges

Pitoeff, Lecorbusier, Fernand Léger,
Darius Milhaud, Carlos Larronde, Georges
Auric, Raoul Moretti, Dr. Jules Rivet,
Jean Effel, Gide, Malraux, Giraudoux,
Picasso, Matisse, F. Joliot-Curie, Frau Marie
Bonaparte etc.

Mitteilungen der Verleiher

20 th Century Fox, Genf

Wissen Sie schon

daß Sonja Henie in ihrem neuesten
Film «Mein Glückstern» wieder eine neue
Form des Eislaufkostüms kreiert hat. Sonja
hat alle ihre Kostüme für ihre großen
Schaunummern und früheren Kunstläufe
selbst entworfen.

Französisches Lehrfilmwesen.

Der französische Nationalverband der
Lehrfilminteressenten hat in Paris einen

Vortragsabend veranstaltet, an dem einige
ausgezeichnete Lehrfilme gezeigt wurden.
Der Sekretär der Vereinigung, Pierre Ber-
thelin, machte die Oeffentlichkeit darauf
aufmerksam, daß die Aussichten auf Erlangung

der nötigen Kredite zum Ausbau des

Lehrfilmwesens gering seien. Die französischen

Lehrfilmpioniere, die im Ausland
einen ausgezeichneten Ruf genießen, sind
enttäuscht und entmutigt. Sie weisen nach,
daß die Verwendung guter Lehrfilme die

Leistungen der Schüler in erstaunlicher
Weise steigert und daß der Lehrfilm zu
einem unentbehrlichen Bildungsmittel
geworden ist. Schlechte Erfahrungen habe

man nur mit solchen Filmen gemacht, die
dem Alter der Schüler nicht angepaßt oder
für Jugendliche überhaupt nicht geeignet
waren. Die französische Lehrerschaft
wünscht die Schaffung einer staatlichen
Prüfstelle für Lehrfilme und eine möglichst
aufbauende staatliche Unterstützung dieses

neuen Lehrmittels.

TSCHECHOSLOWAKEI.

Die Prager «Filmwoche» hat ihr
Erscheinen eingestellt.

Nach der Annektion der Sudetengebiete
durch Deutschland hat die gutunterrichtete,
lebendig redigierte deutschsprachige
Filmfachzeitung der Tschechoslowakei, die
«Filmwoche» Prag, ihr Erscheinen eingestellt.

SCHWEDEN.

Schmalfilme in Schweden.

Zwischen dem schwedischen Verleiherverband

und der Vereinigung der Film-
theaterbesitzer ist eine Verständigung
darüber erzielt worden, daß in Zukunft kein
ausländischer Film mehr für Schweden
erworben wird, wenn der Verleiher oder
Verkäufer sich nicht verpflichtet, zwischen
dem Erscheinen des Films im Normalfilmformat

und der Umkopierung auf 16 mm
Schmalfilm eine Zeit von fünf Jahren
verstreichen zu lassen.

Der Stern des Nordens (Die Eisprinzessin).
Une jolie scène du film de Sonja Henie «L'escale du bonheur» (Happy Landing)

20th Century-Fox.
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